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Gemischte Bau- und Abbruchabfälle AVV 17 09 04

Erklärung gemischte Bau- und Abbruchabfälle (Baumischabfall):

Als Baumischabfälle definieren sich alle gemischten Abfälle, die im Rahmen von Bau- und 
Renovierungsmaßnahmen, sowie Sanierungs- und Abrissarbeiten anfallen.

Dabei umfasst dieses Gemisch sowohl nicht-mineralische, als auch einen geringen Anteil [ < 5% ] 
mineralischer Bestandteile. Deswegen sind die Baumischabfälle nicht mit dem Bauschutt 
gleichzusetzen, da Bauschutt ausschließlich mineralische Materialien enthält.

Das darf rein:
Tapetenreste, Kabel und Rohre, Strohmatten, Holz, Gipskartonplatten, 
Kunststofffolien und leere Eimer, Teppichböden, Laminat, Kunststoff- Wannen und 
Duschbecken, Verbundbaustoffe ohne gefährliche Anhaftungen, Fermacellplatten 
(nicht asbesthaltig).

Das darf nicht rein:
flüssige oder pastöse Stoffe! Schadstoffverunreinigte oder belastete Abfälle wie z.B. 
Asphalt und Straßenaufbruch, Batterien, Elektrogeräte, Glas- & Steinwolle, Garten- 
& Parkabfälle, Organik, Gummireifen, Gummidichtungen

WICHTIG: 
Schadstoffhaltige bzw. gefährliche Abfälle wie faserige Dämmmaterialien (z. B. 
Mineralwolle mit Asbest), kohleteerhaltige Dachbahnen, Asbestzement (z.B. 
Eternitplatten) und Fassadendämmung aus Styropor (HBCD) dürfen nicht mit 
Baumischabfällen entsorgt werden. Für diese Abfallarten muss eine separate 

                           Entsorgung stattfinden


